
FEIER DES SONNTAGS mit KINDERN 

Pfingstsonntag – 31. Mai 2020 

 

Das Pfingstfest ist das letzte große Fest der Osterzeit. Zu Pfingsten feiern wir, dass Jesus uns 

den Heiligen Geist schickt. Nachdem Jesus zum Vater in den Himmel gegangen ist (Christi 

Himmelfahrt) schickt er seinen Freundinnen und Freunden den Heiligen Geist, eine ganz 

besondere, göttliche Kraft. Sie sollen spüren: Jesus lässt uns nicht allein. Er ist trotzdem 

noch bei uns. 

 

In der Apostelgeschichte kommt der Heilige Geist mit großem Trara, als Brausen und mit 

Feuerzungen. Er macht die Jünger und Jüngerinnen stark und mutig. Auf einmal können sie 

in allen möglichen Sprachen sprechen. Er hilft ihnen, dass sie keine Angst mehr haben, dass 

sie mutig von Jesus erzählen und andere für ihn begeistern (Apostelgeschichte, 2. Kapitel). 

So kommen immer mehr Leute zusammen, die sich taufen lassen und die Gruppe der Jesus-

Freunde und Freundinnen wird immer größer. Die Gemeinschaft der Kirche entsteht! 

Deshalb gilt der Pfingsttag als ihr Geburtstag. 

 

Auch wir sind durch die Taufe und die Firmung mit dieser Kraft Gottes beschenkt! 

 

 

Vorschlag für den Ablauf einer Gebetszeit 

 

Vorbereiten: 

� Gemeinsam den Gebetsplatz herrichten 

� Fächer oder ein Blatt Papier  

� Fön oder Ventilator (eingesteckt) 

� Zündhölzer 

� Sternspritzer / Wunderkerze  

� Teelichter 

 

Beginn: 

Heute feiern wir Pfingsten, wir feiern, dass Gott uns Kraft schickt, Mut macht und uns 

beisteht. Beginnen wir unsere Andacht: Im Namen des Vaters und des Sohnes und des 

Heiligen Geistes. Amen. 

Als Zeichen, dass Gott in unserer Mitte ist, zünden wir die Kerze an. 



Lied:  

 

 
 

 

Hinführung zum Bibeltext: 

Heute feiern wir Pfingsten, das letzte der drei großen Jesus-Feste. (Miteinander überlegen, 

welche Jesus-Feste wir schon miteinander gefeiert haben.) 

Zu Weihnachten haben wir uns daran erinnert, wie alles begann, mit Jesu Geburt. Zu Ostern 

haben wir gefeiert, wie Jesus gelebt hat, was er erzählt hat und warum er sterben musste, 

und dass er auferstanden ist. 

Heute feiern wir, dass Gott die Freundinnen und Freunde Jesu so stark und mutig gemacht 

hat, dass sie ihre Angst überwinden konnten. Sie konnten die Kraft von Gott spüren und sie 

wussten: Was wir tun und sagen, kommt von Gott. Es ist richtig! 

Und sie haben begonnen, selbst von Jesus und Gott zu erzählen, so wie sie es bei Jesus 

gelernt und gesehen haben! Diese Kraft von Gott, die nennen wir „Heiliger Geist“. In der 

Kinderbibel wird vom Pfingstfest Folgendes erzählt: 

 

Aus der Apostelgeschichte: 

Das Pfingst-Fest ist da. Jerusalem ist voller Menschen.  

Fromme Juden aus aller Welt sind gekommen. 

Auf einmal braust ein Sturm vom Himmel. Das ganze Haus ist voll Feuer. 

Das Feuer wärmt und leuchtet, aber es brennt nicht. 

Die Jünger loben und preisen Gott. 

Die Menschen laufen herbei. 

Sie staunen: Jeder hört die Jünger in seiner eigenen Sprache reden. 

Petrus tritt aus dem Haus. Er sagt: „Wundert euch nicht! Das hat Gott getan.“ 

Petrus sagt zu den Menschen:  

„Ihr wisst, man hat Jesus ans Kreuz genagelt. Aber er lebt, er ist bei Gott. 

Er hat uns den Heiligen Geist geschickt.“ 

 



Impuls zum Bibeltext: 

Gottes Heiliger Geist kann sehr unterschiedlich sein: Manchmal ist er sanft wie ein 

Windhauch (mit Fächer oder einem Blatt Papier leicht Luft zufächeln), manchmal wie ein 

großer Sturm (Fön oder Ventilator einschalten). 

Er kann wie eine kleine Flamme sein (Zündholz anzünden) oder auch wie ein großer Brand 

(Sternspritzer anzünden). 

Manchmal ist er ganz leise, manchmal kommt er mit Lautstärke daher. 

Er kann einen Menschen be-geistern, ihn richtig „anstecken“ mit der Liebe Gottes und 

damit Angst wegnehmen und stark, mutig und kräftig machen. 

Was macht dir Mut? Für einen besonderen „Mutmacher“ eines jeden von uns zünden wir 

ein Teelicht an und stellen dieses zur Kerze in der Mitte. 

 

 

Lied: 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 



Fürbitten: 

Wir sind begeistert von Gott und Jesus. Wir bringen nun unsere Bitten zu Gott: 

� Wie die Jünger und Jüngerinnen haben auch wir manchmal Angst. Schenke uns 

dann jemanden, der uns neuen Mut geben kann. 

� Die Freunde und Freundinnen Jesu haben gespürt, dass Jesus bei ihnen war. Lass 

auch uns spüren, dass du bei uns bist. 

� Manche Menschen sind traurig und krank. Schenke ihnen Kraft und Ausdauer. 

� Wie du deine Freunde und Freundinnen frei und mutig gemacht hast, so mache 

auch uns froh und bleib bei uns. 

 

Vater Unser 

 

Gebet und Segen: 

Beten wir und bitten um Gottes Segen: 

 

Guter Gott, schön, dass du bei mir bist. 

Ich spüre dich wie den Wind in meinen Haaren. 

Ich höre dich, wie wenn der Wind ums Haus pfeift. 

Manchmal ganz sacht und dann wieder stärker. 

Aber immer bist du bei mir. 

Du schenkst mir Mut, wenn ich ängstlich bin. 

Du schenkst mir Freude, wenn ich traurig bin. 

Du schenkst mir Geborgenheit, wenn ich einsam bin. 

Danke dafür. 

 

Guter Gott, segne uns und alle unsere Lieben 

und sende uns deinen Mutmacher-Geist 

heute und alle Tage, 

im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen. 

 

 

 

 

 

 

 



 
 

Bastelidee: Windrad 

Material: 

Tonpapier ca. 15 cm x 15 cm, Schere, 

Variante 1: Korken, Stecknadel 

Variante 2: Blumendraht, Perlen, Rundholzstab 

Anleitung: 

Blatt 2-mal diagonal falten. Der Diagonale entlang einschneiden bis auf 3 cm in der Mitte. 

Die vier rechten Ecken bis in die Mitte falten. 

Variante 1: Diese Ecken mit einer Stecknadel am Korken fixieren. 

Variante 2: Auf dem Blumendraht eine Perle befestigen. Den Draht zuerst durch die 

Papierschlaufen und dann durch die Mitte des Papiers ziehen, wieder eine Perle anbringen 

und das Drahtstück um den Stab wickeln. 

     



 
 

 

Rätsel: 

Das Wort Pfingsten stammt vom altgriechischen Wort „Pentekoste“. Was dieses Wort 

bedeutet erfährst du, wenn du die Tage von Ostersonntag bis Pfingsten zählst. 

(Die Lösung findest du am Ende der Seite.) 

 

 

Video: Was ist der Heilige Geist? 

https://www.youtube.com/watch?v=zdUYOe7p864 

 

 

Zum Weiterdenken: 

Die Kraft von Gott ist jedem und jeder von uns durch die Taufe und die Firmung geschenkt. 

Jesus ist wie unser Atem bei uns. Darauf zu vertrauen ist nicht immer einfach. Vielleicht 

kann dir folgende Übung zeigen, dass du dich darauf verlassen kannst.  

 

Sinnesübung DIE KRAFT GOTTES SPÜREN: Kraft spüren 

Stell dich vor deine Mama oder deinen Papa oder ein großes Geschwister. Mach dich steif 

wie ein Brett. Schließ deine Augen. Lehn dich an sie an. Sie halten dich mit beiden Händen. 

Lass dich hin und her wiegen. Spür die Kraft, von der du gestützt wirst. 

 

Gebet 

Guter Gott! Gib uns Kraft, die mutig macht. Gib uns Kraft, die froh macht. Gib uns Kraft, die 

gut macht. Schenk uns deine Kraft, die Gotteskraft, den Heiligen Geist. Amen. 

 

 
Lösung: der fünfzigste Tag 


